
 

Mittwoch, 06. Mä rz 2024 

 

Die Kulturpolitik der Zukunft  

Gute Ideen für eine bessere Kulturpolitik: Das Forderungspaket des 
Dachverband.Kultur an die zukünftige Stadt-Kulturpolitik. 
Die Erfährungen von fu nf Jähren stä dtischer Kulturpolitik liegen hinter uns, äm 10. Mä rz 

wird der Gemeinderät der Städt Sälzburg neu gewä hlt. Die Interessenvertretung fu r 

zeitgeno ssische Kulturinstitutionen, die derzeit 82 Mitglieder im Bundesländ – dävon 48 

in der Städt vertritt – hät näch den Erfährungen der letzten Funktionsperiode eine 
Anzähl än Forderungen än den neuen Gemeinderät:  

Kulturleitbild umsetzen: Kultur schäfft Räum fu r ein Miteinänder. Däfu r hät die Städt 

Sälzburg in den letzten Jähren ein Kulturleitbild geschäffen und beschlossen. Wir 

fordern, däss dieses Kulturleitbild nun mit Energie und äusreichenden Mitteln umgesetzt 
wird.    

Fair Pay weiterführen und ausreichend dotieren: Ziel sind 100 % fäir päy 2025, so 

wie es äuch däs Länd Sälzburg plänt. Es bräucht zusä tzliche Mittel fu r Fäir Päy II, der 

gerechten Bezählung von Ku nstler:innen & Kulturvermittler:innen änälog zum Länd 

Sälzburg. 

Baut auf! Jetzt: 2024 wurde däs Probenhäus fu r die Freie Szene ero ffnet, der letzte 

Kulturneubäu dävor wär die ARGEkultur 2005. Die Kulturszene in Sälzburg känn nicht 

wieder 20 Jähre äuf den nä chsten Schritt wärten: Es bräucht in der nä chsten 
Funktionsperiode 

• Ateliers fu r bildende Ku nstler:innen  

• den Mediä Hub fu r Medienkultur 

• Rä ume fu r die Sälzburger Club Kultur 

• temporä re Wohnmo glichkeiten fu r Gästku nstler:innen & ärtists in residence 

• und die Ausstättung der Werkstä tten beim Probehäus Tänz & Theäter 

Kostenbremse: Die Inflätion trifft Kulturveränstältungen härt. Es bräucht fu r die 
gemeinnu tzigen Kulturveränstälter:innen eine deutliche Kostenbremse mit  

• Sondermittel fu r gestiegene Säch- und Energiekosten, die bisläng nicht im 

Städtbudget 2024 vorgesehen sind 

• mit der Wiedereinfu hrung der Strompreisbremse fu r gemeinnu tzige 

Kulturveränstälter:innen 

• mit der Abschäffung der Vergnu gungssteuer fu r Kulturveränstälter 

• mit dem Aussetzen der Mietindexierung bei Anmietungen durch gemeinnu tzige 
Kulturvereine  

 



 

 

Fördererhöhung: Die Vereine, die in den letzten Jähren durch die Kulturpolitik der 

Ö VP ohne inhältliche Begru ndung nicht erho ht wurden – besonders MARK Sälzburg, 

SUPER & Dächverbänd Sälzburger Kulturstä tten (letzterer erhielt 2023 weniger 

Jähresfo rderung äls 1993 durch die Städt Sälzburg) erhälten die äusstehenden 

Välorisierungen und Erho hungen. 

Fu r viele dieser Forderungen hät die Kulturäbteilung der Städt selbst immer wieder 

Plä ne vorgelegt, deren Arbeit von politischer Seite durch die Beschneidung von 

Kompetenzen (Beschrä nkung der Fo rderho he durch die Ressortleitung), enges 

Spärtendenken, u berbordende Berichtswesen, längwierige Entscheidungsäblä ufe und 

Kontrollen däuerhäft erschwert wurde. Däs muss äufho ren.  

Der von vielen Seiten beklägte »Stillständ« in der Städt Sälzburg hät die Chänce, durch 

eine dynämische Kulturpolitik neuen Schwung zu erhälten, ein neu zusämmengesetzter 
Gemeinderät bietet äuch äuf diesem Politikfeld neue Chäncen.  

Und eine dynämischere Kulturpolitik äls sie die letzte Gemeinderätsperiode geboten hät 

– inklusive vieler willku rlicher Entscheidungen (Projekt Räuchmu hle, Fo rderku rzungen 

einzelner Institutionen, mängelnde Tränspärenz, Beibehältung Vergnu gungssteuer) 

steht der von ällen Pärteien vielgeru hmten »Kulturstädt« sicher gut än.  

Sälzburg lebenswerter und lebendiger zu mächen muss däs politische Ziel sein! 

Neun one-minute-statements zur Kulturpolitik der Städt Sälzburg: 

Link: https://www.youtube.com/pläylist?list=PL-lRRuAzBSDSQoCmDB5q7tFäJSgVSjZ_s 

 

https://www.youtube.com/playlist?list=PL-lRRuAzBSDSQoCmDB5q7tFaJSgVSjZ_s

